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Der moraliſche Film
Ein Beitrag zur Schauſpielerinnenfrage

Nachdruck verboten

Wie ein ine Mädchen zum Theater kommt iſt jedem klar
für das Theater des Mädchens wegen Intereſſe hat Wie ein

uges Mädchen ſich auf den Brettern behauptet darüber macht
ſelten jemand viel Kopfzerbrechen Die Dramen aus dem

eben aber die der Kino gegenwärtig zeigt ſie zeigen aber auch
eudurch den Kino ſo manches Drama aus dem Leben verhindert

wird
Ein Sommertheater ſagen wir in Breslau hat eben ſeine

Pforten geſchloſſen Schon einige Wochen vorher reiſten die
rührigen Agenten im Lande umher notierten die Namen der
Herren und Damen die für den Winter noch keinen Anſchluß
anden die Namen der hübſchen Damen aber mit doppelter Kreide

s iſt nun mal ſo Material wird eingehändigt zumeiſt Fpr
graphien in Poſe Kontrakt wird verſprochen der Agent reiſt ab
und die Hoffnung bekommt Flügel Die Dame der nichts ſo ſehr
am Herzen liegt als zu wiſſen wohin ſie in wenigen Tagen ihre
Schritte zu lenken hat ſie wartet Tut ein übriges ſchreibt an
einige andere Agenten lieſt die Fachblätter und ſchließlich ſagt
ihr das Ende der Spielzeit daß nur eine Fahrt nach der Haupl
tadt nach Berlin ihr noch einige Ausſicht auf Winteranſchluß
ringen könne Zu Muttern kann nicht gegangen werden denn

auch dort gibt es Sorgen ſonſt wäre man doch kein chorus girl
Alſo nach Berlin Es iſt zwar ſchon roh ſpät denn alle
Berliner Bühnen haben heute vier Tage vor Beginn der neuen
Spielzeit ihr geſamtes Perſonal längſt beiſammen aber es iſt jamöglich baß ein oder das andere Mitglied nicht eintraf und daß
man für dieſes einſpringen könne Jedenfalls eine Hoffnung

Nun kommen die perſönlichen Beſuche bei den Agenten die
der Reihe nach abgelaufen werden Anträge gibt es ſchließlich
enug aber leider alle für außerhalb Nach Stralſund in
zommern mit 80 Mark Oder wollen Sie liebes Fräulein

vielleicht nach Hannover Ballett Verpflegung im Hauſe für
90 Mark Schluß der geſamten Amüſements bereits um 2 Uhr
morgens uſw uſw Das liebe Fräulein dankt gerührt e aberſchon von H gehört und das Verlangen über en Durſt Wein
und Sekt zu trinken kann man ſchließlich in Berlin auch be
friedigen ohne Kontrakt

Nun denn Fräulein fragen Sie in einigen Tagen wieder an
Unſere kleine Heldin begibt ſich müde und hoffnungsarm in

ihr kleines Mietszimmerchen Noch geht ſie ins Café wo doch
hin und wieder Kollegen anzutreffen ſind die vielleicht einen guten
Typ haben Aber gerade in dieſen Tagen zu Beginn der Saiſon
dauern die Proben unmenſchlich lang man geht zu Mittag raſch
in die Theaterkantine und ins Café kommt kein Menſch Die
wenigen erſparten Pfennige gehen zur Neige und jetzt ſetzen eben
jene Dramen aus dem Leben ein die zu ſchildern ich meinen ver
ehrten Kollegen überlaſſe die für den Film die Dramen ſchreiben
Jch begnüge mich mit dem verſöhnenden Abſchluß

Der Abend ſenkt ſich über die Großſtadt Unſere Heldin geht
auf die Straße und wie iſt es doch ſonderbar Je weniger
Hoffnung auf den morgigen Tag je kleiner die geringe Barſchaft
deſto heißer erwacht die Luſt zu leben in dem jungen Menſchen
kinde dem es ſelten vergönnt iſt länger als ein halbes Jahr in
der t Stadt zu ſein das darum auch keinen Menſchen beſitzt
der an ihrem Schickſal Anteil nimmt Nur Freunde hat ſie Dieſe
helfen wohl immer wenn auch nicht uneigennützig aber der
Hunger iſt drohender wenn er naht als wenn er bereits ſich ein
eſtellt Die Elektriſche bringt das Mädel in das Ballokal Bei
anz und Wein vergeht die Nacht und iſt unſere Heldin jetzt

noch eine Heldin geblieben dann dürfen wir ihr weiter folgen
Jm anderen Falle iſt das alte Drama im beſten Gange das ſo
luſtig anhebt und ſo überaus traurig endet

Am nächſten Nachmittag im Café muß wieder das Fachblatt
raten doch doppelt peinlich werden heute feine Spalten abgeſucht
Was ſonſt nicht intereſſierte es wird erwogen und eine An
kündigung feſſelt die Leſerin beſonders weil ſie ihr ſo fremd
ſcheint und doch ſoviel Hoffnung erweckt

Bühnengewandte Damen und Herren zu
t e Vorführungen geſuchtRaſch wird der Gang zur Anmeldeſtelle angetreten Es finden

ch ſogar Bekannte hier bie bereits am Film mitgemacht Jn
ormationen werden gegeben und entgegengenommen und aus

unſerer Heldin iſt nun ein Kinogirl geworden das uns auf
unſeren Streifzügen durch die Kinos der Welt oft entgegenlacht
tanzt weint und ſingt heute als Römerin morgen als elegante
Salondame Ein Drama iſt um ſeinen traurigen Schluß ge
kommen Nachmittags geht es in allerlei Vehikeln hinaus ins

s W in die Landſchaft der Films neue Proben und
Aufnahmen werden feſtgeſetzt vorgemerkt und der drohende
Hunger iſt in weite Ferne gerückt Denn der Kinematograph hält
ſeine Leute und er bezahlt ſie auch Es gibt doch wieder Brot und
neue Ausſichten

Die auf den Lichtbildern ſichtbaren Maſſenaufgebote an
Komparſerie ſetzen ſich aus jenen Didnenaugebörigen zuſammen

ber die eute die widerſprechendſten Tendenzen im Umlauf ſind
Die Fachblätter berichten von Petitionen und Proteſten die zur

Linderung der Lage und des Elends insbeſondere der weiblichenMitglieder des ter unternommen werden die s
zeitungen wieder gefallen ſich darin von den Grafen und Fürſten
u erzählen die ſo gexn und häufig beſonders hübſche Chorusgirlsa zu Gattinnen wählen Jch bin ſogar ſicher es gibt Leute die

über trauern daß man die lieben netten Kinogirls die uns
da aus den Films entgegengucken nicht finden ihnen nicht durch
den Logenſchließer Blumen ſchicken oder Einladungen zu einemkleinen Souper le kann Man kann ſich au nidt hinter
die Leinwand begeben um das bewunderte Kinogirl zu erwarten
und ſeine Bekanntſchaft machen Mit einem Wort die Film
kunſt iſt doch gar zu unperſönlich Da wandert nun der fertige

ilm in die weite Welt hinaus in tauſend Theatern tritt unſer
inogirl gleichzeitig auf alle Welt darf es bewundern und alle

Welt ſich darüber wundern daß ein einziges Kinogirl populär
wird ohne ſich populär machen zu müſſen Ganz beſtimmt gibt
es ſplgg Leute die den Kinematograph nur deshalb haſſen weil
er ſo überaus moraliſch und unperſönlich iſt L Schmidl

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 53

Abel Pferd Olga Tau Heer Eſel Keim Ehre Roſt
Apotheker

Wir haben ſoviele richtige Rätſellöſungen erhalten daß wir
wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſel
löſer zu ver öffentlichen

Prämie Ahlands Gedichte und Dramen eleg geb
entfiel auf Karl Dreßler Oſterwieck

Rätſel
ch bin das beilig ſchöne Land der Träume
in frommer Glaube hat mich aufgebaut

ew gen Frübting blühen alle Bäume
er Odem Gottes weht durch meine Räume

Und Gottes Wort das liebend mich betaut
Und was ſich gläubig fromm das Herz t

at keines Spötters Läſterſpruch vernichtetDoch wandelt ß2 die Ordnung meiner eichen
demm ich die Welt in ihrem Rieſenlauf
ott und der Ewigkeit nur darf ich weichen

Was Leben heißt muß meine Hand erreichen
Was Leben heißt löſt meine Allkraft auf
Ich ſchwebe um den Wechſelflug der Horen

er Nacht werd i im Tageslicht geboren
Dem Tage in der Nacht kurz alles was ſich Be
Kennt mich drum Rätſel ſtill auch Deine Stunde ſchlägt

Prämie Heine Buch der Lieder Neue Gedichte
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Stilles Waſſer Stürmiſche Wogen
Eine Künſtlergeſchichte von Jesco von Puttkamer Dresden

Nachdruck verboten

Die Wagen der elektriſchen Bahn rollten unaufhörlich über den
Albertplatz in Dresden zahlreiche Fahrgäſte ſtiegen ein und aus
das wechſelnde Bild einer verkehrsreichen Gegend der Reſidenz
Ein junges überſchlankes Mädchen kam auf dem Bürgerſteig vonder Dreifaltigkeilstkirche her blieb plötzlich ſtehen und ließ die
großen grauen Augen um erſchweifen

Das ſtarke Plätſchern des Springbrunnens zur Rechten drang
zu ihr herüber Dieſer hob wirkungsvoll aus den ihn um
ebenden ſaftiggrünen mit rotblumigen Arabeskenbeeten dunklenVostetts und Solitärkoniferen geſchmückten Raſenflächen hervor

Das Mädchen im enganſchließenden grauen Kleid mit ſchwar
zem Sammetgürtel und Gagatſchloß ſchritt ſich mehrmals um
ſchauend z den Brunnenplatz zu Der mit lichtroten Roſen um
kränzte große Hut bedeckte eine hohe Stirn und reichgewelltes
dunkelblondes Haar Auf dem jugendlichen etwas blaſſen Geſicht
lag ein tiefer Ernſt nur ein feines Lächeln um den kleinen Mund
verriet zuweilen leiſe Unruhe etwas Fragendes Erwartungsvolles

Silberklares Kühlung verbreitendes Waſſer rauſchte aus dem
hochgelegenen Becken hernieder umſprühte die formenſchönen

n glühten R Meerfrauen fiel in ein zweites
ecken über Rand es wie eine Kriſtallglocke abfloß um ſich

in dem großen Baſſin aufſchäumend zu verteilen
Einige Minuten ſchaute das junge Mädchen regungslos auf dieherrliche vom Waſſerſtaub eingefkllte Gruppe dann glitt der lick

über die am Brunnen ſpielenden Kinder hinweg zu der gegenüberliegenden Straße hin Ein vornehmer in ſeinem ehe den
Künſtler verratender Herr näherte ſich raſch grüßte leicht und
ſagte mit tiefer wohltönender Stimme

Kein verſchwiegenes Stelldichein ſondern ein künfſtleriſches
Jdyll nahe an einem von Menſchen überfluteten Platz
habe ich zuviel von Jhnen verlangt Fräulein Romain

Nein, erwiderte ſie leiſe empfinde gern die Stimmung
die wahre Kunſt ausſtrömt ſie gibt ſich ruhig vollbewußt ſo
wohltuend

Ein gutes mich ich darf alſo hoffenWoraus ſch ießen Sie dies Herr Profeſſor Jch ſagte Jhnen
nichts zu

Aber Jhr Hierſein ſpricht es aus Sie wiſſen wie ich mich
danach mächtige Eindrücke zu empfangen neu aufzuleben

Sie allein können mir dies geben ſchon Jhre Nähe genügt
um mich aus langem Hindämmern aufzurütteln

v ſuchten Sie dafür aus Herr Profeſſor Jch bin eine
ſchlichte Anfängerin in der großen gewaltigen Kunſt die Schülerin
at den Meiſter noch nicht erfaßt Jch vermag mich nicht einmal
ineinzudenken wie es einſt ſie brach ſchnell ab ich
in vom Lande die h mgebung in der ich aufwuchs hat

mir nichts anderes als die Liebe zur Natur eingeflößt Ein mir
ſelbſt unverſtändlicher ſtarker Drang wies mich in die Stadt
ließ mich in Jhren Haushalt kommen Jhr Atelier betreten
Sie verlangten meine Ausbildung als v törichten Hände un
widerſtehlich angezogen in dem weichen Ton kneteten Sie mich
dabei überraſchten

Und ich in dem ſchlanken Landkind ein ſtarkes Talent ent
deckte Noch ſtilles Waſſer aber u dem Hüpfen der
Wellen dem leiſen Schäkern dort von Waſſermann und See
nymphe am Brunnen liegt der Beginn wilder Kraftentfaltung
in Jhnen die kommende volle Künſtlerin

Noch glaube ich daran Profeſſor es iſt mir alles
ſo neu von der ſchlichten weiblichen Tätigkeit hinweg Jhre
Schülerin geworden zu ſein

e Fräulein Romein Mein Blick trügt nicht wenn auch
meine Hand leider ſchon zu lange ruht Doch Sie wiſſen dies

wie ich warum es ſo iſt Gehen wir einige Schritte weiter
u dem gegenüberliegenden Diez Brunnen die Kinder werden
ier ſei auf unsProfeſſor Köchlin ſchritt haſtig vorwärts Annette Romein

folgte erſt zögernd als das Straßenpflaſter begann war ſie an
ſage Seite und drüben ſtand ſie dicht neben ihm als wenn es ſo
ein müßte

Hier ſind wir allein Fräulein Annette und Sie ſollen jetzt
in eine andere Jhnen noch verſchloſſene Welt ſchanen einen Blick
in mich hineintun von dem ich alles erhoffe

Annette Romein ſchaute ihn fragend an Was würde er ſagen
Sie fürchtete ſich vor ſeinen Worten als er ihre Hand ergriff und
dieſe leicht preſſend auf das Brunnenbild vor ihnen zeigte

Dort lebt alles deſſen die Kunſt bedarf um voranzueilen
Nur mit Leidenſchaften ſtark unbändig ins Große wachſend
ſchaffen wir Neues Ungeahntes in uns Annette verlangt
es danach Der Körper des jungen Mädchens zitterte
unter ſeiner Berührung den auf ſie eindringenden Worten Fleiß
macht es nicht allein fuhr er fort Kraft iſt alles Der
dort im Manne verkörperte Sturmwind ſtrotzt vor Kraftbewußt
ſein wie ſein muskulöſer Arm in die wild flatternde Mähne des
Laſſerpferdes greift wie dies mit den ſchnaubenden Nüſtern den

weit ausgreifenden Floſſenfüßen über alles hinwegraſt Nur
vorwärts vorwärts und der Sturmwind mit dem ſchlangen
umzüngelten Haupt dem ſchlangenbewehrten Arm peitſcht es
peitſcht es unabläſſig zur höchſten Kraftentfaltung an Seineſtarken Schenkel preſen den Schuppenleib ſo jagt er davon

Aufruhr erzwingend ſtürmiſche Wogen Annette ich will dies
erleben noch einmal aus der Enge dem Zwang der Verhältniſſe weit in die Welt hinaus ch zur Seite Du geliebtes
Mädchen aufatmend hielt er inne

Sie ſchwieg noch in ihren prägte ſich die Scheu vor
der Größe der auf ſie hereinbrechenden Leidenſchaft des Künſtlers
aus Jn dieſem Augenblicke flog mit jäher Deutlichkeit das Leben
an ihr vorüber als ſpielendes Kind auf blumiger Wieſe als
halberblühtes Mädchen in der alltäglichen Frauenarbeit die
Monate in dem Hauſe des Profeſſors Köchlin deſſen nüchterne
ſtrenge Gattin ſie im Haushalt eſſin ſollte das Er
wachen des künſtleriſchen Dranges in ihr das Erkennen der guf
flammenden Liebe des hochbegabten Mannes die er nur mühſam
unterdrückte wenn ſeine Rey zufällig die ihre berührte die
lange bange Zeit bis er ſie hierher rief einem Ruf dem ſie
folgen mußte

Willſt Du mit mir gehen Annette klang es jetzt wildes
Glück verheißend an ihr Ohr

Sie ſchlug die Augen voll zu ihm auf ein verräteriſches Feuer
brannte darin der Ausbruch ſeiner Leidenſchaft hatte dasſchlummernde Gefühl in ihr erweckt Die Bahn lag frei vor der
ſie noch eine Stunde zurück erſchrocken ausgewichen wäre Der
Taumel plötzlich hereinbrechender Wünſche entſtand der ſie un
widerſtehlich mit ſich riß Ein leiſes kaum zu hörendes Ja
kam von ihren Lippen aber ihr ganzer Körper zuckte vor Er
regung als er ſie am Arm mit ſich fortzog die nicht mehr wider
ſtrebte Komm Annette nun biſt Du mein wir ehren den
Willen im Menſchen er ſoll uns leiten

Das dahinwogende Leben der Großſtadt kümmert ſich nicht viel
um jähe Vorgänge in dem Leben des einzelnen ſeiner Bewohner

Profeſſor Köchlin ſchloß ſein Atelier und trat eine Reiſe an
Seine Frau nahm ſich eine andere Geſellſchafterin da Fräuleir
Annette Romein die erſt dieſe Stellung innegehabt und danr
Schülerin ihres Mannes wurde ſich eine Zeit lang bei Ver
wandten aufhalten wollte Erſt nach Rückkehr des Profeſſor
konnte ihre Ausbildung weiter fortgeſetzt werden

Wir gehen zunächſt nach Kopenhagen Annette Du ſoll
die Werke des Dänen Thorwaldſen ſehen Die Liebe zu Dir i
wie ein Rauſch von edlem Wein über mich gekommen wen ſit
ſpät erfaßt packt ſie doppelt fgſt an wir dürfen aber darüber
die Kunſt nicht vergeſſen Annette ſprach nicht viel ſie gint



e

in dem neuen Leben völlig auf e or Köchlin hatte in der
Dänenreſibenz Atelier mit daranſtoßender kleiner Wohnung

dort begann er zu ſchaffen plante Großes Jn den
erſten Tagen ſuchten ſie das Thorwaldſen Muſeum auf Er be
trat es wie ein Heiligtum Annette war wie verzaubert von dieſem
in die moderne Skulptur eingeführten Geiſt antiker Fleſa mit
dem ſie Köchlin langſam vertraut machte Sie trennten ſich keine

tunde eins lebte in dem anderen er in alles begehrender
e in angſtvoller und deſto heißerer Liebe zu ihm in ſeinen Ge
nken ſeinem Streben völlig aufgehend Nicht der erwachende
orgen nicht der zärtlich einſchlummernde Abend nahm ihnen

Sekunden des gemeinſamen Glückes hinweg
Sobald er eißel und Hammer ergriff ſtand ſie im weißen

Bildhauerkittel an ſeiner Seite achtete auf jede Bewegung von
ihm las die un ausgeſprochenen Wünſche an ſeinen Mienen ab
Sie kannte keine Ermüdung wagte ſie hin und wieder ein Wort
r Schaffen zu äußern ſo nickte er beifällig mit dem KopfeWie weffepd Annettel Deine natürliche Anſchauung er

Dinge u keine Verdrehung der Ueberkultur beeinflußt zeigt
i den ri htigen Pfad den ich bereits verloren gegeben Welches

inck

Plötzlich warf er den Meißel fort und zog ſie feſt an ſichihre Lippen leidenſchaftlich fend daß ihr Peſt erſchauerte

Du geizt mit Deiner Liebe Annette die Heit verrinnt und
mit ihr das Herrlichſte des Daſeins

Warum daran denken geliebter Mann bat ſie leiſe
mein Leben ging in Dir auf ich bin Dein eigenes Se ſt

unzertrennbar von Dir
Du biſt es Annette Jch nahm Deine Liebe wie eine köſt

liche Gabe des Himmels bie von anderen lieber herabgewürdigt
Weg reretch als hochgehalten wird Was erhieltſt Du

Getakr ge i z faſſen ver v S Du nach Deinen
cdanken ſo zuckt ſchon meine Hand die gleiche Linie zu ſchaffenich fühle nur in Deinem Geiſte d ſt

g Annette bilde er deutete auf die weiche Ton
maße hin
Sie griff mit den ſchmalen feinen Händen hinein ballte ver
warf wieder nahm die Stäbchen zur Hilfe formte weiter und
hielt dann einen Augenblick inne Köchlin war ihr aufmerkſam
geſolgt ein Mannesantlitz entſtand Jch bin es Annettel
Du ſiehſt nicht einmal auf das Modell hin

Weil ich jeden Ausdruck Deiner Züge kenne
Zu viel übermächtig murmelte er vor ſich hin aber

weiter weiter Was Du ſchaffſt iſt ein größeres Können als das
meine Du gehſt über mich hinaus Kaum ſind zwei Jahrererfloſſen und Du ſchlägſt eine Goldader an die Dich zur St

führt Jch bin neidlos Annette der Meiſter wird zum
kicheſtal ſeiner Schülerin damit beſiegelt er ſein Leben

Nein ſtieß ſie plötzlich heftig aus lieber will ich nichts
mehr erreichen nichts ohne Vich

z Sörin als ob wir Menſchen uns in den Angeln der Ewigkeitrehen wir kommen und gehen und die Kunſt mit unel
Nur die Liebe iſt größer das höchſte Hiel

Du haſt mich zu weit mit Dir geführt um mich jemals den
Menſchen allein zurückzulaſſen

Der Wille das Starke in Dir hält Dich Annette Du biſt
mir Geliebte Schülerin das innig erſehnte Kindesgeſchöpfſpaſer in dem ich fortlebe es blieb mir kein Wunſ un

t

r höx guch den meinen nimm mich mit im Todel
Annette Der t ihres Namens klang zum erſten Male

rauh Sie umklammerte feſt ſeinen Nacken
Bisher war unſer Wille der gleiche es darf nicht anders wer

den kein Lampf um den Vorrang auch nicht im Scheiden
n a Monaten beendet und wurde

vgefandt Losgelöſt von dem Boden der Heimat hatteeine tete nnruhe bemächtigt ſ hiver
Du mußt noch viel e um eine vollendete Meiſterſchaft zu

a W Annette Wir brechen hier unſere Hütte ab und gehen
Rom

gtalien Rom ich habe es nur gedacht Du ſprichſt
Künſtlerblut verleugnet ſich nicht Annettel Du haſt es vollund warm wie es je in den Adern gefloſſen iſt ba

Jhre Züge waren in dem letzten Jahr ſ rfer geworden die
großen grauen Augen bargen einen noch tieferen Ausdruck in ſich

Rom mit ſeiner Herrlichkeit den ſtummen Heugen einer ver
zen gewaltigen Zeit ließ fie von neuem chwelgen ProfeſſorKöchlin ſtand vor dem Höchſterreichbaren ines Vbende ſah er
von dem Monte Pincio aus auf das charakteriſtiſche Häuſermeer

d rigen Stadt herab Annette ich bin müde ſeeliſch
de

Sie blickte ihn S an er war in dem wilden ſtarken
Rauſch der Seele raſch gealtert tiefe Furſeinen Mund f 9 chen lagerten ich um

Warum läßt i ein hohes Glück nicht dauernd erhaltenEin verhaltener Mi mut 3 aus dieſer Frage e Du
im ſagte ſie leiſe eintönig leugne es nicht ich

es

S e Se
Er Es ſie in dem Abendſchatten der blühenden Akazien an ſich

Auch Stürme ermatten je toller ſie jagen deſto eher gehen ſieIn dem großen Schweigen der Welt auf Du özſ recht Annette
ch ſehne mich 72 Dresden zurück in die Ruhe Deine Aus
ildung t vollendet Du aber mußt mitten im pulſierenden

Leben weiter a en
Nur als Künſtlerin nein ich will das Weib in mir nicht

tot Du haſt mich zu Deinem R exzogen ver
nichte Dein beſtes Werk nicht Meiſter Köchlin

Dresden mit ſeiner lieben Traulichkeit nahm ſie wieder auf
rofeſſor Köchlin bewohnte das Parterre des ihm gehörenden
auſes e Frau das erſte Stockwerk Annette Romein er
leichte als ſie ſich trennten die Zuſammengehörigkeit

wollte ſie dieſen Vorgang nicht faſſen laſſen
Du mußt ſelbſtändig werden Annette ich komme täglich zu

r

Zur Bildhauerin Romein nicht Geliebten vertröſte mich
nicht Meiſter Köchlin Jch habe eine Bitte an Dich wir wollen
uns morgen rig wo am Diezbrunnen treffen von wo aus
Du mich in die Welt hineinzogſt

komme Annette
Ein dunkel chwerer Herbſttag die Luft mit Dunſt und Waſſer

perlen ger t
Annette Romein in et Schwarz gekleidet iſt die erſte dort

Wie anders Ka heute die Welt aus denkt ſie ernſt
Profeſſor Köchlin naht mit ſchweren Schritten
Annette mein Lieblingl begrüßt er ſieSeltſam es fällt ihr heute zum erſten Male auf daß ſein

dunkles Haar ſtark ergraut iſt
Sieh den an agenden Sturm Annette, beginnt er leiſe

der Waſſermann ſintt iodeswund unter ihm nieder Jn der r
Kacht der Heimkehr habe ich mein Grab geſehen Führ
Dein Meiſterſtück meinen Kopf in Marmor aus er wird bald
gebraucht

Sie ſchrie g uält 2f
Du faſt alles Liebe Leidenſchaft hohen Kunſtſinn in mich

hineingelegt nun willſt Du von mir gehen
muß Annette es i das alte Lied des Lebens

an Wogen und ſtilles Waſſer wechſeln im ewigen Kampf
es Daſeins

Meiſter Köchlin ruht für immer aus Annette Romein wich

nicht von ſeiner Seite t
Der Edelſtein

Skizze von Carl v Henugel
o gut wie heute war Papa lange nicht gelaunt geweſenSee des i ſprudelte er förmlid er von

Witzen und Bonmotgs ſo daß Trubchen und Lenchen gar nicht aus

dem Lachen herauskamen
Dabei hatte er ſich e gemacht wie ein junger Mann

Er trug ſeine eleganteſte Toilette Alles in allem genommen
hatte Papa dieſen Mittag unleugbar einen donjuanartigen Anſtrich

mußte entſchieden etwas vorhaben
Die Mädchen kicherten
Rat Schiebeck ſchien die Heiterkeit ſeiner Töchter durchaus in

Ordnung zu u
Ja Linberchen ſagte er jetzt die Lippen mit der Serviette

abwiſchend und S dann ſorafſigs zuſammenlegend Jhr habt
wirklich Urſache hlich zu ſein Heute iſt ein age

Was gibt es denn eigentlich Papachen ſchmeichelte Trudchen
e Aelteſte welche ihm zur Rechten ſaß indem ſie dem Rat die
rme um den Hals ſchlangSag es mir zuerſt Dapachent rief tet Lenchen von
r andern Seite her ein Arm Bombardement auf den Papa aus

nd

Laßt los Kinder t erdrückt mich jal wehrte ſich derlchergeſtalt total eingekellte Rat Von mir erfahrt Jhr s dochſo

nichtden enttäuſchte Geſichter und vier von einem fetten Hals

herabfallende Arme bildeten das Reſultat dieſer grauſamen Worte
Habt nur ein Stündchen Geduld fuhr der Rat fort ſeineLieblinge beſchwichtigend ich werde Euch das Juwel den Edel

ein ſelbſt herſchicken Es wird heute nachmittag jemand zu Euch
ommen der wird s Euch ſagen

Mit dieſen Worten ſtand Papa auf nahm Spazierſtöckchen undBylinder zur Hand und ſchickte f zum Irrtgeben an

u S der Tür kehrte er aber wieder um und trat vor ſeine
elteſte hinWin Du ihn auch gut aufnehmen dieſen Jemand mein Herz

blatt ſagte er des Mädchens Kinn zu ſich emporhebend und ihrmit feuchtem Blick ins Auge ſchauend

Den Edelſtein fragte Trudchen verwundert
Ja den Edelſtein Du Tauſendſaſa lachte der Rat Du

kennſt ihn bereits und der Backfiſch da auch mit dem Backfiſch meinte er Lenchen die erſt fünfzehn Jahre alt war unb noch

z Töchterſchule ging aber Du ſollſt ihn noch näher kennen
ernen Dir als meiner verſtändigen Aelteſten lege ich ihn gan

beſonders ans Herz Nicht wahr Du wirſt ihn lieb ſehr lie
hehen uw weinetwillen

r

Trudchen errötete ohne eigentlich zu wiſſen warum Der Rat
den das für eine genügende Antwort zu halten denn er ſtreichelteer Tochter zärtlich das wellige draune Haar und murmelte ge

rührt wußte es ja Du biſt ein Goldkind Alſo Adieu
Kinderchen bis nachher Trudchen gib acht daß der Backfiſch keine
Dummheiten anſtellt

Und nun hüpfte der Rat wirklich ein Liedchen trällernd zur
Tür hinaus

Die Mädchen ſahen ſich mit gelindem Erſtaunen an Biſt Du
aus Papas Reden klug geworden fragte nach ſekundenlanger
Pauſe die achtzehnjährige Gertrud ihre Schweſter

Hm eigentlich nicht Wer nur der Jemand ſein mag den er
uns herſchicken willDie Schweſtern begaben ſich nach dem Backfiſch Aquarinm
So hatte die luſtige Helene das Boudoir getauft in welchem ſie ge

meinſchaftlich ihre Sieſta zu halten pflegten
Trudchen warf ſich zuf die Chaiſelongue und nahm einenRoman zur Hand indeß Lenchen ſich damit vergnügte mit der

Miezekatze Haſchen zu ſpielen
Es mochte etwa eine halbe Stunde verſtrichen ſein als das

Dienſtmädchen erſchien und einen Beſuch anmeldete
Walther Berger Buchhalter las Gertrud auf der Karte wobei ihr Geſichtchen ſich mit dunkler Röte färbte
Wollen wir ihn hier empfangen fragte ſie mit einem Blick

auf die Schweſter
Selbſtredend antwortete dieſe ohne ihr Spiel mit der Katze

zu ünterbrechen Mit Walther machen wir doch keine Umſtände
Wir laſſen bitten bemerkte Trudchen zu dem Mädchen ge

wendet
Dieſes verſchwand

Wie oft habe ich Dir eine derartige vertrauliche Bezeichnung
verboten äußerte Gertrud dann mit ärgerlichem Stirnrunzeln
gegen die Schweſter

ſchnippte Lenchen mit dem Finger Hab Dich nur nicht
ſo ich weiß recht gut Du unterbrach ſie ſich hier ſelbſtTrudchen eine Idee Am Ende iſt Walther der Edelſtein

Jetzt ſprang die Aelteſte wie elektriſiert in die Höhe dem Back
lipdn in die Arme und murmelte das heiße Geſicht an der Bruſt
di ſetkweſter verbergend O Gott Lenchen wenn Du Recht

ätteſt
Trudchen war nämlich bis über beide Ohren in den in Rede

ſtehenden jungen Mann verliebt und irrte ſich auch durchaus nicht
in der Vorausſetzung von ihm mit gleicher Glut wieder geliebt zu
werden Wenn nur unter dem Jemand der da kommen und den
ſie um Papas willen lieb haben ſollte wirklich Walther gemeint
wäre Konnte er nicht um T Hand angehalten haben Dieſe
Möglichkeit geſtaltete ſich in Trudchens verliebtem Köpfchen blitz
chnell zur unabweisbaren Gewißheit Es war gar nicht anders
enkbar Papa hatte ja ſelbſt geſagt daß ſie den zu erwartende

Jemand bereits kenne O es war himmliſch
Während Trudchen ſich noch dieſen ſcharfſinnigen Kombina

tionen hingab trat Walther Berger unter tiefen Verbeugungen bei
den Damen ein

Sie machen mich glücklich Fräulein Trudchen daß ſie ſo
freundlich ſind mich trotz der Abweſenheit Jhres Herrn Papas zu
empfangen ſagte er ſich direkt an ſeine Angebetete wendend und
Helene mit der allen Verliebten eigenen Selbſtſucht einfach
ignorierend

Papa hat Sie ja wohl geſchickt ſagte Trudchen leiſe mit ge
ſenkten Wimpern

Geſchickt fragte Walther Berger der ſeinen Stuhl ganz dicht
an Trudchens Seite gerückt erſtaunt

Nun ja Sie Sie ſollen mir doch etwas ſagen half das
junge Mädchen ihrem ein wenig befangenen Anbeter auf die
Sprünge

Jch ſollte Jhnen etwas ſag 2Walther Berger war ganz verblüfft
Plötzlich ſchoß es ihm aber durch den Kopf daß er aus dem hier

augenſcheinlich obwaltenden Mißverſtändnis Kapital ſchlagen könne
darum fuhr er haſtig fort Ja natürlich Fräulein Trudchen ich
bin geſchickt und will Jhnen etwas ſagen

Papa hat eine ſehr gute Meinung von Jhnen bemerkte das
zuge Mädchen mit noch leiſerer Stimme als zuvor und ohne die
ugen von dem Teppichmuſter zu erheben Er hat Sie ſelbſt einen

Edelſtein genannt
Ein Juwel beſtätigte der Backfiſch

Der glückliche Walther fiel von einem Erſtaunen ins andere
aber er blieb in der Situation die ſich ohne ſein Zutun ſo überaus
günſtig für ihn geſtaltete Das war ja eine förmliche Aufforderung
zu einer Liebeserklärung

Und Sie ſelbſt Fräulein Trudchen fragte er deshalb zärt
lich aber in ſo gedämpftem Tone daß nur ſeine reizende Nachbarin
ihn verſtehen konnte halten Sie mich auch für einen Edelſtein

Statt einer direkten Antwort wandte Trude ſich an ihre
Schweſter mit den Worten Lenchen möchteſt Du wohl ſo gut ſein
und mir ein Glas Waſſer holen Mir iſt furchtbar heiß

Der Backfiſch der ſehr gut begriff daß Trude mit Walther
bloß allein ſein wollte nahm ſchleunigſt die Katze auf den Arm
und ſagte im Fortgehen mit mutwilligem Augenblinzeln Gewiß
Schmefterchev aber wie Du weißt iſt die Leitung nicht in Ord

h e e
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a Zweifel daß ich imſtande bin Tru

e Du wirſt Dich alſo eine Weile gedulden müſſen ehe ich Dir
mit dem kühlen Naß aufwarten kann

Kaum hatte ſich die Tür hinter dem jungen Mädchen aeſchl en
F fiel Walther Berger der Trudchens Waſſermanöver gleichfalls
ehr t gedeutet hatte ſeiner Angebeteten entzückt zu Jeund ihre kleinen Händchen mit edeckend tief er Trudchen

liebes ſüßes einziges Trudchen kannſt Du mir denn wirklich ein
ganz klein wenig gut ſein

Aber ich habe doch bloß von Papa ſtammelte ſie durch
dieſen wilden Sturmangriff pigrmaen verwirrt

Ach was der Papa Der hält mich für einen Edelſtein Was
Du von mir denkſt will ich wiſſen

Jch ich nun ich bin Papas gehorſame Tochter flüſterte
ſie mit verſchämtem Lächeln

Walther Berger ſprang mit einem Jubelſchrei empor und das
bebende Mädchen ungeſtüm an ſich ziehend tanzte er ihre Lippen
und Augen mit einer Flut von Küſſen überſchüttend wie toll mit
ihr in der Stube herum

Atemlos ließ er ſie endlich auf einen Seſſel niedergleiten Jn
dieſem Augenblick ſtürzte Helene unter dem fröhlichen Ruf Der
Papa Der Papa kommt mit Fräulein Helma zur Tür herein
in et Aufregung Walther ſtatt der Schweſter das Glas Waſſer
anbietend

Fräulein Helma war bis vor einem Vierteljahr als Geſell
ſchafterin im Rat Schiebeckſchen Hauſe engagiert geweſen und der
Liebling der beiden Mädchen die ſie nur ungern auf ihren plötzlich

a ſten Wunſch ins Elternhaus zurückzukehren hatten ziehen
aſſen

Ja Kinder ſagte der Rat am Arm einer niedlichen Brünette
von etwa 26 Jahren über die Schwelle tretend ich bin Helma
unterwegs begegnet und ſie wollte es Euch durchaus nur in meiner
Gegenwart ſagen daß wir uns heute morgen verlobt haben
t a Du biſt auch verlobt Papa rief Trude erſchreckt und
taunend

Alſo doch triumphierte der Backfiſch
Auch Ja wer iſt es denn noch
Nun ich Hier mit Walther dem Edelſtein den Du mir

geſchickt haſt
J der Donner machte der Rat

Aber was wunderſt Du Dich denn ſo Papachen ſtotterte
Trude der es bei des Rats aufrichtigem Erſtaunen nicht ganz
wohl zu Mute wurde Du haſt doch vorhin geſagt daß jeman
käme den wir ſchon kennten um uns etwas mitzuteilen und daß
ich beſonders ihn um Deinetwillen lieb haben möge

Daß Dich wetterte der Rat Damit habe ich Helma ge
meint die Euch nach meiner Abſicht zuerſt allein von unſerer Ver
lobung erzählen ſollte Aus der Geſchichte wird nichts einem
btod e Buchhalter gebe ich mein Kind nicht zur Frau

Helma
Das junge Mädchen fiel der niedlichen Brünette an des Vaters

Arm ſchluchzend um den Hals Sprich Du für mich beim Papa
oder ich gebe meine Erlaubnis zu Deiner Heirat auch nicht

Die Brünette drückte das aufgeregte junge Mädchen zärtlich an
ich ſtreichelte ihr die welligen Haare und ſuchte ſie mit herzlichen

orten zu beruhigen
Nun wenn der Buchhalter der einzige Grund iſt weshalb

Sie mir Trudchen um deren Hand ich hiermit feierlich anhalte
nicht geben wollen ſo brauche ich die Hoffnung noch nicht ſinken zu
laſſen ſagte Walther Berger ſich ſtolz in die Bruſt werfend
Seit geſtern bin ich als Teilhaber in die Firma Rohnſtein u

Hartleben die wie bekannt bisher nur den Kommerzienrat Nau
mann zum Jnhaber hatte eingetreten 39 laube damit dürftej hen eine angenehmeorgloſe Exiſtenz zu bieten aus dem Wege geräumt ſein Herr
dat

Gieb nach Theo ſchmeichelte Helma ihrem Verlobten einen
herzhaften Kuß auf die Lippen drückend

So ſo Kompagnon des alten nd ha Rohnſtein u
Hartleben murmelte der Rat durch den Kuß ſchon bedeutend er
weicht

Ja Kinder was ſagt Jhr denn aber zu der neuen Mama die
ich Euch bringe Werdet Jhr ſie recht lieb haben

Beide Mädchen umarmten Helma ſtürmiſch
Wir hatten ſie ja ſchon immer 8 lieb
Schmeichelkatzen knurrte der Rat
Na mein Herr Walther wandte er ſich dann an dieſen wen

Sie mir verſprechen mein Kind recht glücklich zu machen
Walther legte beteuernd die Hand aufs Herz
Gib ſie ihm nur Papachen ſagte der Backfiſch mit gönner

hafter Miene er hat ſie ja doch ſchon geküßtl
Wahrhaftig lachte der Rat Dann bleibt mir freilich nichts

anderes übrig Und den glücklichen Walther bei den Schultern er
reifend ſchob er in ſeiner Aelteſten in die Arme Jn Gottes
amen denn da haſt Du Deinen Edelſtein

DD Cch hkä d
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